
Detailliertes Briefing-Dokument zur 
Gemeinderatssitzung Schärding vom 10. Dezember 
2024 
 
Datum der Sitzung: 10. Dezember 2024 Ort der Sitzung: Stadtamt Schärding, 
Rathaussaal, 1. OG Vorsitzender: Bürgermeister Günter Streicher (SPÖ) Anwesend: 
Vertreter aller Fraktionen (Team ANGERER – ÖVP, SPÖ, FPÖ, BLS, MFG), 
Stadtamtsleiterin Rosemarie Kaufmann, BA MA, Leiterin der Finanzabteilung Martha 
Quirchtmaier (für Pkt. 1-18), Schriftführerin Lena Pumberger. 
 

1. Überblick und allgemeine Informationen zur Sitzung 
Die Gemeinderatssitzung am 10. Dezember 2024 umfasste eine umfangreiche 
Tagesordnung mit ursprünglich 32 Punkten, wobei zwei Punkte im Verlauf der Sitzung 
abgesetzt wurden. Die Sitzung begann um 18:16 Uhr. Bürgermeister Streicher betonte die 
Wichtigkeit der behandelten Punkte, insbesondere im Finanzbereich, und dankte allen 
Beteiligten für die Zusammenarbeit in der ersten Hälfte der Legislaturperiode. Als Geste der 
Anerkennung erhielten die Anwesenden eine Dauerkarte für die Landesgartenschau 2025. 
 

2. Wesentliche Themen und Beschlüsse 
Die Sitzung deckte ein breites Spektrum an kommunalen Themen ab, von 
Finanzangelegenheiten und Infrastrukturprojekten bis hin zu Stadtbildpflege und Ehrungen. 
2.1 Anfragen der Bürgerliste Schärding (§ 63a OÖ Gemeindeordnung) 
Die Bürgerliste Schärding (BLS), vertreten durch GR Ing. Richard Armstark, stellte drei 
Anfragen, die vom Bürgermeister vorgelesen, aber aufgrund des späten Eingangs nicht 
ausführlich diskutiert wurden. Eine Beantwortung wurde für einen späteren Zeitpunkt 
zugesagt. 
 

​​ Ia) Richtlinien zur Stadtbildpflege in Schärding: 
​​ Anliegen der BLS: GR Armstark fragte nach der Gültigkeit der Richtlinien zur 

Stadtbildpflege (beschlossen 2013, geändert 2016), da es seiner Meinung nach zu 
"massiven Verstößen" gekommen sei. Er hinterfragte die Bindung des 
Bürgermeisters an Empfehlungen des Stadtvereins und verwies auf das Beispiel des 
Tourismusgebäudes, das als "Schachtel" bezeichnet wurde und kein 
"architektonisches Juwel" sei. 

​​ Antwort der Gemeinde: Bürgermeister Streicher erklärte, dass er "von den 
angeblichen Verstößen zum ersten Mal erfährt". Die Ortssatzung gelte weiterhin. Der 
Stadtverein Schärding werde in Bauverhandlungen einbezogen und dessen 
Stellungnahmen würden in 39% der Fälle übernommen. Auch das 
Bundesdenkmalamt und die OÖ. Bauordnung seien involviert, und das von GR 



Armstark angeführte Foto sei vom Bundesdenkmalamt genehmigt worden. 
Vizebürgermeister Stefan Schneebauer (FPÖ) betonte, dass die Ortssatzung zwar in 
Kraft sei, aber "gewisse Spielräume existieren", die vom Bundesdenkmalamt 
aufgezeigt würden. Man verlasse sich auf die sorgfältige Prüfung durch das 
Bundesdenkmalamt. 

​​  
​​ Ib) Parkhaus: 
​​ Anliegen der BLS: GR Armstark thematisierte die "große Verluste" durch den 

Parkhausvertrag und verwies auf eine Empfehlung des Landes OÖ., das Gespräch 
mit den Eigentümern zu suchen, um die finanzielle Situation für die Stadt zu 
verbessern, insbesondere angesichts der langen Laufzeiten (40 Jahre Mietvertrag, 
100 Jahre Baurecht). Er fragte, ob der Bürgermeister zu einem solchen Gespräch 
bereit sei. 

​​ Antwort der Gemeinde: Bürgermeister Streicher erläuterte, dass bereits mehrere 
Sitzungen und Anfragen an das Land OÖ. und den Gemeindebund stattgefunden 
hätten. Es sei festgestellt worden, dass "kaum Möglichkeiten für eine erfolgreiche 
Anfechtung und die einseitige Auflösung des Vertrages bestehen". Ein früherer 
Einspruch gegen den Mietvertrag sei vor über 20 Jahren durch eine Entscheidung 
des Obersten Gerichtshofes endgültig geklärt worden. Der Stadtrat habe einstimmig 
beschlossen, die Angelegenheit nicht weiter zu verfolgen. 

​​  
​​ Ic) Weihnachtsmarkt: 
​​ Anliegen der BLS: GR Armstark bezog sich auf einen früheren Antrag der BLS, 

einen "echten schönen Weihnachtsmarkt" in Schärding zu etablieren, und fragte, ob 
der Antrag sinnvoll gewesen sei und der Bürgermeister mit dem Ergebnis zufrieden 
sei. Er lobte das Ergebnis des Weihnachtsmarktes als "100%ige Verbesserung" und 
"keine Schande mehr für die Stadt", obwohl er im Seilergraben und nicht am 
Stadtplatz stattfand. 

​​ Antwort der Gemeinde: Bürgermeister Streicher erklärte, dass bereits vor dem 
Antrag Gespräche und Überlegungen zu diesem Thema geführt wurden. Eine GmbH 
mit Vertretern von Schärding Innovativ, Tourismusverein, Aktiwirten, Gemeinde und 
Stadtmarketing wurde gegründet, die den Weihnachtsmarkt umgesetzt hat. Er war 
"der Überzeugung, dass die Anwesenden, die die Entwicklungen vor Ort miterlebt 
haben, äußerst positiv über die dort stattgefundenen Aktivitäten denken." 
Vizebürgermeister Stefan Schneebauer (FPÖ) bestätigte, dass das Thema im Vorfeld 
behandelt wurde, der Antrag aber als sinnvoll erachtet werde. 

​​  
2.2 Finanzangelegenheiten (Punkte 3-18 der Tagesordnung) 
Dieser Block wurde von der Leiterin der Finanzabteilung, Frau Martha Quirchtmaier, 
begleitet. 
 

​​ Nachtragsvoranschlag 2024 (Pkt. 3):Der Nachtragsvoranschlag 2024 wurde von 
STR Paul Königsberger vorgestellt. Die Stadt erhielt vom Land OÖ. Landesmittel in 
Höhe von € 1.239.900,00, was eine Verbesserung von € 330.300,00 gegenüber dem 
ursprünglichen Voranschlag darstellt. Trotz Einsparungen von € 300.000,00 bleibt ein 
Abgang von € 90.200,00. 



​​ Besondere Erwähnung fanden Mehreinnahmen bei gemeindeeigenen Steuern (€ 
171.700,00), leicht rückläufige Lohnaufwendungen und Pensionen, reduzierte 
Stromkosten (€ 30.400,00) und verbesserter Zinsendienst (€ 68.000,00 weniger). 

​​ Beschluss: Mehrstimmig angenommen (1 Gegenstimme BLS). 
​​ Voranschlag 2024 - Kreditüberschreitungen (Pkt. 4): Kenntnisnahme der 

Überschreitungen im ordentlichen Haushalt von über € 1.500,00 und mehr als 10%. 
Beschluss: Einstimmig zur Kenntnis genommen. 

​​ Voranschlag 2025 - Bericht (Pkt. 6): STR Paul Königsberger gab einen Bericht zur 
Erstellung des Voranschlags 2025, inklusive Prognosen für Ertragsanteile, 
Landesumlage, Krankenanstalten- und Sozialhilfebeträge sowie Personalkosten. Es 
wurde darauf hingewiesen, dass die Bearbeitung durch die Bezirkshauptmannschaft 
Schärding aufgrund der steigenden Zahl an Härteausgleichsgemeinden 
möglicherweise zu zeitlichen Verzögerungen führen könnte. Die Stadt muss sich 
weiterhin um den Beschluss der OÖ. Landesregierung bemühen, dass die Kennzahl 
für den Nettoaufwand des Büchereibetriebs für Schärding nicht gilt. 
Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser sollen einen Aufschlag von 10% 
erhalten, sofern die Betriebe nicht kostendeckend geführt werden. Beschluss: 
Mehrstimmig zur Kenntnis genommen (1 Gegenstimme BLS). 

​​ Kassenkredit 2025 - Bericht (Pkt. 7): Die Kompetenz für den Abschluss des 
Kassenkredits liegt nun während des Voranschlagsprovisoriums beim Bürgermeister. 
Beschluss: Einstimmig zur Kenntnis genommen. 

​​ Sonderbedarfszuweisungsmittel 2024 (Pkt. 8): Verwendung von € 142.400,00 zur 
Sondertilgung von Darlehen. Beschluss: Einstimmig beschlossen. 

​​ Tarife- und Gebührenanpassungen (Pkt. 10): Anpassungen der Kanal-, Wasser-, 
Abfall- und Hundeabgabeordnungen sowie Hebesätze und Gebühren. 

​​ GR Armstark (BLS) kritisierte die Wassergebühren (€ 2,27) als nicht kostendeckend 
in einer "Härteausgleichs"-Gemeinde und plädierte für eine Erhöhung zur 
Kostendeckung. GR Mag. Wolfgang Holzleitner (SPÖ) interpretierte dies als Wunsch 
der BLS nach Erhöhung der Wohnkosten. 

​​ Beschluss: Kanal- und Wassergebühren: Mehrstimmig (1 Gegenstimme BLS). 
Abfall-, Hundeabgaben und Hebesätze/Gebühren: Mehrstimmig (1 Gegenstimme 
MFG). 

​​ Mietzinsreserven – Verwendungsänderungen (Pkt. 11 & 12): Verwendung von € 
100.000,00 zur Sondertilgung von Darlehen (einstimmig) und Umschichtung von € 
40.000,00 zugunsten des Wohngebäudes Linzertor 1 (mehrstimmig, 1 Gegenstimme 
BLS). 

​​ Gemeindefinanzierung NEU – Anpassung der Richtlinien (Pkt. 13): 
Kenntnisnahme der Richtlinien und Kriterien für den Härteausgleich sowie Beschluss 
einer haushaltswirtschaftlichen Sperre. Beschluss: Einstimmig beschlossen. 

​​ Prioritätenreihung 2024 – 2028 - Anpassung (Pkt. 14):GR Armstark (BLS) äußerte 
Unverständnis, dass die Stadtplatzbegrünung Teil der Prioritätenreihung ist, da er 
davon ausgegangen war, dass keine Kosten für die Stadt entstünden. 

​​ Antwort: STR Paul Königsberger und Martha Quirchtmaier erklärten, dass dies für 
die Erlangung von Landes- und BZ-Mitteln notwendig sei. Bürgermeister Streicher 
betonte, dass die Innenstadtbegrünung aus verschiedenen Förderquellen (Leader, 
Bankinstitute, KIP-Mittel, Dorf- und Stadtentwicklung) finanziert werde und "keine 
Mittel aus dem Budget der Stadtgemeinde Schärding in dieses Vorhaben einfließen." 

​​ Beschluss: Einstimmig beschlossen. 



​​ ATSV Fußball - Finanzierungsplan (Pkt. 15): Finanzierung einer 
Bewässerungsanlage und Anlagenerweiterung für ATSV Fußball. Die Gemeinde 
stellt 20% der förderbaren Kosten (max. € 46.580,00) im MEFP 2024-2028 bereit. 
Beschluss: Einstimmig beschlossen. 

​​ Fuhrpark 2024 - Finanzierungsplan (Pkt. 16): Finanzierung eines Fuhrparktauschs 
(Neuanschaffung/Tausch Traktor) mit geschätzten Kosten von € 172.985,00. 

​​ GR Armstark (BLS) mahnte zu verstärktem Rückgriff auf gebrauchte Fahrzeuge. 
​​ Antwort: STR Königsberger verwies auf fehlende geeignete Kommunalfahrzeuge 

auf dem Markt. Bürgermeister Streicher betonte, dass bereits gebrauchte Fahrzeuge 
erworben wurden (z.B. LKW aus Berlin) und ein Preisvergleich durchgeführt wird. 
Der Traktor sei ein wichtiges Gerät für den täglichen Einsatz, z.B. Schneeräumung. 

​​ Beschluss: Einstimmig beschlossen. 
​​ Schuldendienst – Anpassung der Darlehenskonditionen (Pkt. 17): 

Laufzeitverlängerung von zwei Darlehen (SPK-Darlehen AT68 0321 0775 9636 und 
HYPO Landesbank-Darlehen AT35 5400 0000 0070 8909) von 15 auf 25 Jahre. 

​​ GR Armstark (BLS) äußerte Bedenken bezüglich der Sanierung der Volksschule und 
plädierte dafür, Gespräche mit St. Florian abzuwarten, da die Sanierung seiner 
Meinung nach "nicht akut notwendig" sei und die Schule "nicht in einem derart 
maroden Zustand" sei. Er hinterfragte die Finanzierung durch erneute hohe 
Schulden. 

​​ Antwort: GR Andreas Birgeder (FPÖ), aktiv im Elternverein, widersprach vehement 
und betonte die "unhaltbaren Zustände" in der Volksschule (Schimmel, 
unangenehmer Geruch in WC-Anlagen). Er wies darauf hin, dass die Sanierung seit 
Jahren gefordert werde. Bürgermeister Streicher verwies auf Zusagen des Landes 
OÖ. (Landeshauptmann-Stellvertreterin LRin Christine Haberlander), 
Architektenbeauftragung und Bestätigung der Sanierungsbedürftigkeit durch 
Bildungsdirektion und Baudirektion des Landes. Er betonte, dass es "unzumutbar ist, 
die Sanierung der Schule aufzuschieben und stattdessen auf ein eventuelles Projekt 
mit St. Florian zu warten, dass in 3, 4 oder 5 Jahren realisiert werden könnte." 

​​ Beschluss: Mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS; 1 Stimmenthaltung 
SPÖ). 

​​ Schuldendienst - Sondertilgungen (Pkt. 18): Sondertilgung von zwei Darlehen 
(Straßenbauprogramm 2022-2023 und 2021-2023) durch Entnahme aus Rücklagen. 
Beschluss: Mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS). 

​​  
2.3 Weitere wichtige Beschlüsse und Diskussionen 

​​ Dienstpostenplanänderung 2025 (Pkt. 9): Wurde einstimmig zur Kenntnis 
genommen. 

​​ Verkauf Objekt Klingmühle 12 (Wohnhaus und Halle) (Pkt. 19): Zustimmung zum 
Hausverkauf mit einer Mindestsumme von € 175.000,00. GR Andreas Bauer (SPÖ) 
äußerte Bedenken bezüglich der angesetzten Summe für die Halle. Beschluss: 
Einstimmig beschlossen. 

​​ Bericht Stadtplatzbegrünung (Pkt. 20): Kenntnisnahme der Aufträge. Beschluss: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen. 

​​ Grundsatzbeschluss Austausch Drehleiter (Pkt. 21): Anschaffungskosten von € 
700.000,00; 90% Förderung durch Land OÖ. und Landesfeuerwehrkommando, 10% 
Eigenmittel der Stadt. Beschluss: Einstimmig beschlossen. 



​​ Bodenbündnis Oberösterreich – Beitritt der Stadtgemeinde Schärding (Pkt. 
22):GR Armstark (BLS) äußerte, dass die Angelegenheit "wenig substanziell" sei und 
derartige Beschlüsse vermieden werden sollten, da viele Gremien ineffektiv seien. 

​​ Antwort: STRin Bianca Scharnböck (SPÖ) betonte die Bedeutung des "Lebensraum 
Boden" und den Mehrwert für Kinder und Bürger durch die dauerhafte Präsentation 
im Bodentunnel der Landesgartenschau. 

​​ Beschluss: Mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS). 
​​ EEG – Erneuerbare Energiegemeinschaft Aigerding – Entsendung in den 

Vorstand (Pkt. 23):GR Armstark (BLS) schlug vor, Dipl. Ing. Roland Böhm zu 
entsenden, da dieser ein "ausgewiesener Spezialist" sei und sich "intensiv mit dieser 
Thematik auseinandergesetzt" habe. 

​​ Beschluss: Mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS). 
​​ Bürgermeister Streicher betonte den Erfolg der Energiegemeinschaft mit vielen 

Mitgliedern (12 Gemeinden) und über 1.200 interessierten Bürgern. 
​​ Dienstbarkeitsverträge Trafostation Kläranlage und PVZ (Pkt. 24 & 25): Beide 

Verträge wurden einstimmig beschlossen. 
​​ Flächenwidmungsplanänderung 4/55 (Pkt. 26): Umwidmung einer Teilfläche von 

ca. 380 m² von "Grünzug" in "Kerngebiet". 
​​ GR Andreas Bauer (SPÖ) und GR Wolfgang Mitter (SPÖ) kritisierten, dass das 

Thema nicht zuvor im Bauausschuss behandelt wurde, obwohl es im Amtsbericht 
vermerkt war. Sie forderten die Einhaltung des vorgesehenen Wegs über den 
Bauausschuss. 

​​ Antwort: Vizebürgermeister Stefan Schneebauer erklärte, dass die Angelegenheit 
zuvor erörtert und mit der Sachbearbeiterin abgestimmt wurde, aber für die Zukunft 
eine vorherige Information des Bauausschusses sichergestellt werde. Bürgermeister 
Streicher bekräftigte die Sinnhaftigkeit einer vorherigen Behandlung in den 
Ausschüssen. 

​​ Beschluss: Mehrstimmig beschlossen (1 Stimmenthaltung BLS). 
​​ Auftragsvergabe PV-Anlage Max-Hirschenauer-Straße 40 (Pkt. 29): 

Auftragsvergabe an Fa. GANGL Solar für € 103.000,00 brutto. 
​​ GR Wolfgang Mitter (SPÖ) fragte nach der Leistung in kW. Vizebürgermeister Stefan 

Schneebauer konnte keine sofortige Auskunft geben. Stadtamtsleiterin Rosemarie 
Kaufmann reichte die Information nach, dass eine Leistung von ca. 100 kWP auf das 
Feuerwehrhaus übertragen wird. 

​​ GR Armstark (BLS) hinterfragte die Notwendigkeit der PV-Anlage und die 
angestrebten Verbesserungen. 

​​ Antwort: Der Vizebürgermeister erklärte, dass die Installation auf gemeindeeigenen 
Gebäuden oder gepachteten Gebäuden sinnvoll sei, um den erzeugten Strom in die 
Energiegemeinschaft einzuspeisen. 

​​ Beschluss: Einstimmig beschlossen. 
​​ Erlassung einer Kurzparkzone, Karl-Gruber-Straße (Pkt. 30): Beschluss einer 

Kurzparkzone (Mo-Fr, 08:00-18:00 Uhr, max. 120min, 25m/5 Parkplätze). 
Beschluss: Einstimmig beschlossen. 

​​ Kindersommerbetreuung 2025 (Pkt. 31): Kooperation mit den Gemeinden 
Brunnenthal und St. Florian, da die Durchführung in Schärding aufgrund der 
Generalsanierung nicht möglich ist. Die Abwicklung, Organisation und Administration 
soll von Brunnenthal oder St. Florian übernommen werden. Beschluss: Einstimmig 
beschlossen. 



​​ Ehrungen (Pkt. 32):Verleihung des Ehrenzeichens der Stadt Schärding an Herrn 
Günter Unger und Herrn Manfred Schaurecker. 

​​ Verleihung des Ehrenrings der Stadt Schärding an Herrn KR Otto Weyland. 
​​ Ernennung von Bürgermeister a. D., Ing. Franz Xaver Angerer, zum Ehrenbürger der 

Stadt Schärding und Verleihung des Siegelrings der Stadt Schärding für seine 
"langjährigen, herausragenden Leistungen und Verdienste", insbesondere seine 
18-jährige Amtszeit als Bürgermeister. 

​​ Beschluss: Mehrstimmig (27 Ja; 1 Stimmenthaltung BLS). 
​​  

2.4 Allfälliges 
​​ Fahrradverkehr: GR Armstark (BLS) sprach im Namen von Dipl. Ing. Roland Böhm 

an, dass Versprechen und Verbesserungen im Bereich des Fahrradverkehrs noch 
nicht in Angriff genommen wurden und keine erkennbaren Fortschritte zu 
verzeichnen seien. Er appellierte an die Gemeinderatsmitglieder, die Umsetzung 
dieser Vorhaben zu priorisieren. 

​​ Antwort: Vizebürgermeister Mag. Stefan Wimmer erklärte, dass das Thema bereits 
im letzten Verkehrsausschuss besprochen wurde und in kommenden Sitzungen 
weiter behandelt werde, auch mit Einbindung des zuständigen Vertreters des 
Landes. Es gäbe Fortschritte. 

​​ Weihnachts- und Neujahrswünsche: Vertreter aller Fraktionen (SPÖ, Team 
ANGERER – ÖVP, FPÖ, MFG, BLS) sprachen Weihnachts- und Neujahrswünsche 
aus und betonten die Bedeutung des gemeinsamen Miteinanders für die Stadt. GR 
Armstark appellierte zudem an ein verstärktes demokratisches Verständnis in der 
Gemeindearbeit und die Einbindung kleinerer Vertreter. 

​​  
3. Parteiische Positionen und Kontroversen 

​​ Bürgerliste Schärding (BLS): Trat als kritische Oppositionsstimme auf, 
insbesondere durch GR Ing. Richard Armstark. 

​​ Kritik an der Umsetzung der Stadtbildpflege und der angeblichen Missachtung der 
Ortssatzung. 

​​ Forderung nach Gesprächen zur Verbesserung der finanziellen Situation des 
Parkhauses, obwohl dies von der Verwaltung als aussichtslos und bereits gerichtlich 
geklärt eingestuft wurde. 

​​ Einwand gegen die Wassergebühren als nicht kostendeckend und eine implizite 
Forderung nach deren Erhöhung, was von der SPÖ als Wunsch nach "Erhöhung der 
Wohnkosten" interpretiert wurde. 

​​ Ablehnung der Laufzeitverlängerung von Darlehen für die Volksschulsanierung mit 
der Begründung, die Sanierung sei nicht dringend und es sollten Alternativen 
(Gespräche mit St. Florian) abgewartet werden. Dies führte zu einer scharfen 
Konfrontation mit GR Andreas Birgeder (FPÖ) und Bürgermeister Streicher, die die 
Sanierungsbedürftigkeit der Schule aufgrund konkreter Mängel (Schimmel, Geruch) 
betonten. 

​​ Skepsis gegenüber dem Beitritt zum Bodenbündnis OÖ. als "wenig substanziell". 
​​ Vorschlag zur Entsendung eines "Spezialisten" in den Vorstand der Erneuerbaren 

Energiegemeinschaft. 
​​ Mahnung zur Sparsamkeit beim Fuhrparkkauf und Verweis auf das Beispiel 

Passau/Ried. 



​​ Kritik an mangelndem Fortschritt beim Fahrradverkehr. 
​​ Genereller Appell an mehr "demokratisches Verständnis" und Einbindung kleinerer 

Vertreter. 
​​ SPÖ & Team ANGERER – ÖVP & FPÖ: Zeigten in vielen Punkten Einigkeit und 

Unterstützung für die vorgeschlagenen Maßnahmen. 
​​ Bürgermeister Streicher (SPÖ) verteidigte die Verwaltungspraktiken und Beschlüsse, 

insbesondere in Bezug auf die Stadtbildpflege, das Parkhaus und die 
Volksschulsanierung. 

​​ STR Paul Königsberger (Team ANGERER – ÖVP) als Finanzreferent betonte die 
Anstrengungen und Abstimmungen mit der Bezirkshauptmannschaft bei der 
Finanzplanung. 

​​ Vizebürgermeister Stefan Schneebauer (FPÖ) verteidigte die Bauprojekte und die 
Einhaltung der Vorgaben des Bundesdenkmalamts. Er betonte auch die Dringlichkeit 
der Volksschulsanierung. 

​​ GR Andreas Birgeder (FPÖ) wies als Elternvertreter entschieden auf die 
Notwendigkeit der Volksschulsanierung hin. 

​​  
4. Finanzielle Situation und Ausblick 

​​ Der Nachtragsvoranschlag 2024 weist trotz erheblicher Anstrengungen und 
Einsparungen einen Abgang von € 90.200,00 auf. 

​​ Die Stadt erhält Sonderbedarfszuweisungsmittel und plant Sondertilgungen von 
Darlehen, um die finanzielle Last zu mindern. 

​​ Laufzeitverlängerungen von Darlehen sind notwendig, um größere Investitionen wie 
die Volksschulsanierung zu ermöglichen, wobei die IKD (Land OÖ.) bereits erklärt 
hatte, dass keine weiteren Darlehen aufgenommen werden dürfen, was nun durch 
die vorliegenden Beschlüsse sichergestellt werden kann. 

​​ Die Diskussion um die Kostendeckung bei Gebühren (z.B. Wasser) und die 
Notwendigkeit von Haushaltsperren zeigen die angespannte finanzielle Lage der 
Gemeinde Schärding im Kontext des "Härteausgleichs". 

​​ Die Prioritätenreihung von Investitionsprojekten ist eng an die Verfügbarkeit von 
Förderungen gekoppelt, um das Gemeindebudget zu entlasten (z.B. 
Stadtplatzbegrünung). 

​​  
5. Allgemeine Beobachtungen 

​​ Die Sitzungsleitung durch Bürgermeister Streicher war strukturiert, auch wenn 
Anfragen der BLS nicht sofort diskutiert wurden, um den Zeitplan einzuhalten. 

​​ Die Zusammenarbeit innerhalb der Gemeindeverwaltung (Finanzabteilung, 
Amtsleiterin) wurde vom Bürgermeister und dem Finanzreferenten wiederholt gelobt. 

​​ Es gab Diskussionen über die Einhaltung von Verfahrensabläufen, insbesondere in 
Bezug auf die Einbindung von Ausschüssen (z.B. Bauausschuss bei 
Flächenwidmungsplanänderungen). 

​​ Die Sitzung endete mit gegenseitigen Weihnachts- und Neujahrswünschen, die trotz 
der zuvor geführten, teils kontroversen Debatten den Wunsch nach einem 
gemeinsamen Miteinander für das Wohl der Stadt Schärding unterstrichen. 

​​  



Zusammenfassend zeigt die Sitzung, dass die Stadt Schärding vor erheblichen 
finanziellen Herausforderungen steht (Thema "Härteausgleich"), aber dennoch aktiv 
Infrastrukturprojekte vorantreibt, sich für Umweltthemen engagiert (Bodenbündnis, 
Energiegemeinschaft) und die Bildungsinfrastruktur (Volksschulsanierung) als 
dringend notwendig erachtet. Die Bürgerliste Schärding agierte dabei als kritische 
Oppositionskraft, die Transparenz und Sparsamkeit in den Vordergrund stellte. 
 
NotebookLM kann fehlerhafte Informationen ausgeben. Bitte überprüfen Sie die Antworten. 
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